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Bericht und Antrag 
des Regierungsrates an den Kantonsrat 
zum Postulat KR-Nr. 392/2000 
betreffend Einfrierung/Plafonierung der Ausgaben, 
Auswirkungen auf den KEF
(vom 17. Juli 2002)

Der Kantonsrat hat dem Regierungsrat am 19. November 2001 fol-
gendes von den Kantonsräten Ruedi Noser, Hombrechtikon, Lukas
Briner, Uster, und Thomas Isler, Rüschlikon, am 4. Dezember 2000
eingereichte Postulat zur Berichterstattung und Antragstellung über-
wiesen: 

Der Regierungsrat wird eingeladen, einen Bericht darüber vorzu-
legen, wie der KEF auszugestalten wäre, wenn ab dem Budgetjahr
2002 das Total aller Ausgaben (ohne Transferzahlungen) auf dem rea-
len Niveau von 2001 eingefroren würde. Damit soll aufgezeigt werden,
welchen Einfluss eine solche Variante konkret auf die einzelnen Bud-
getposten hätte. Allenfalls wären Vorhaben zu bezeichnen, auf die un-
ter diesen Voraussetzungen überhaupt zu verzichten wäre, einschliess-
lich der dazu notwendigen Gesetzesänderungen.

Die Kantonsräte Werner Bosshard, Rümlang, Ernst Züst, Horgen,
und Hansueli Züllig, Zürich, haben am 25. März 2002 das folgende
Postulat eingereicht: 

Im Hinblick auf die Staatsvoranschläge 2003 und 2004 hat die Re-
gierung darzulegen, wie der Aufwand (inkl. interne Verrechnungen
und bei gegenüber dem Voranschlag 2002 unveränderter Rechnungs-
legung) im Jahr 2004 auf 10 Milliarden Franken gesenkt werden kann.
Es sind Massnahmen- und Meilensteinpläne in mehreren Varianten
vorzulegen, wie die angestrebte Senkung des Aufwandes ohne unkont-
rollierte Entlassungen und unter Beachtung geltender Gesetze, welche
evtl. noch angepasst werden müssten, erreicht werden kann. Die von
der Regierung bevorzugte Variante ist zu bezeichnen.

Mit Stellungnahme vom 30. April 2002 hat der Regierungsrat dem
Kantonsrat beantragt, das Postulat nicht zu überweisen.

Der Regierungsrat legt mit diesem Bericht gleichzeitig Leistungs-
pakete vor, mit denen Einsparungen in der Grössenordnung erreicht
werden könnten, wie sie mit dem noch nicht überwiesenen Postulat
KR-Nr. 101/2002 verlangt werden.

KR-Nr. 392/2000
KR-Nr. 101/2002
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Der Regierungsrat erstattet hierzu folgenden Bericht:

1. Ausgangslage und Zielsetzung

Mit dem Postulat KR-Nr. 392/2000 wird verlangt, aufzuzeigen, wie
der KEF zu gestalten wäre, wenn das Total aller Ausgaben ab dem
Budgetjahr 2002 auf dem realen Niveau von 2001 eingefroren würde.
Die im KEF 2002–2005 vom 12. September 2001 aufgeführten Auf-
wendungen für die einzelnen KEF-Planjahre liegen über dem Auf-
wand der Rechnung 2001. Um die Zielsetzung des Postulats erfüllen zu
können, müssten somit Aufwandminderungen und damit verbunden
auch Änderungen bei den staatlichen Leistungen vorgenommen wer-
den.

Zur Ermittlung der notwendigen Aufwandminderungen werden
für die KEF-Planjahre Plafonds berechnet. Als Grundlage dient der
Aufwand der Rechnung 2001. Davon wird gemäss den Vorgaben des
Postulats KR-Nr. 392/2000 der Aufwand der Transferzahlungen abge-
zogen. Als Transferzahlungen werden im Folgenden vereinfachend
nur die Beiträge an den Bund sowie die durchlaufenden Beiträge be-
rücksichtigt. Zusätzlich werden weitere Aufwandpositionen abge-
zogen, um strukturelle Verzerrungen zwischen der Rechnung 2001 und
den KEF-Planjahren zu vermeiden. Dies betrifft einmalige Sonder-
effekte (Lohnnachzahlungen für das Pflegepersonal, Abschreibungen
der Beteiligungen an der SAirGroup, Einlage in den Flughafenfonds),
strukturelle Veränderungen (Schulen im Gesundheitswesen, Finanz-
kontrolle, Abschluss Verwaltungsreform) sowie die internen Verrech-
nungen. Daraus ergibt sich der angepasste Aufwand für die Rechnung
2001 («Rechnung 2001 angepasst»).

Tabelle 1: Aufwand Laufende Rechnung 2001 (in Mio. Franken)

Aufwand Rechnung 2001 –11 452
Abzüglich
– Transferzahlungen +1 032
– Einmalige Sondereffekte +506
– Strukturelle Änderungen –15
– Interne Verrechnungen +1 354
Aufwand «Rechnung 2001 angepasst» –8 544

Auf dieser Grundlage werden die Aufwand-Plafonds für die einzel-
nen KEF-Planjahre berechnet, unter Berücksichtigung der Teuerung
gemäss KEF vom 12. September 2001.
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Vom Aufwand für die KEF-Planjahre gemäss KEF vom 12. Sep-
tember 2001 wird der Aufwand für Transferzahlungen sowie für interne
Verrechnungen abgezogen. Daraus ergibt sich der angepasste Auf-
wand für die KEF-Planjahre («KEF angepasst»). Die notwendigen
Aufwandminderungen für die einzelnen KEF-Planjahre ergeben sich
aus der Differenz zwischen den Aufwand-Plafonds und dem angepass-
ten KEF-Aufwand.

Tabelle 2: Aufwand-Plafonds und Aufwandminderungen der Lau-
fenden Rechnung gemäss Postulat KR-Nr. 392/2000 (in Mio. Franken)

2001 2002 2003 2004 2005
Aufwand Rechnung 2001 angepasst –8 544 – – – –
Teuerung1 (gemäss KEF
vom 12. September 2001) 1,75% 1,75% 1,75% 1,75% 1,75%
Aufwand-Plafonds1 – –8 694 –8 846 –9 000 –9 158
Aufwand «KEF angepasst»
(gemäss KEF vom 12. September 2001, 
ohne Transferzahlungen,
ohne interne Verrechnungen) – –8 753 –8 838 –9 069 –9 295
Aufwandminderungen – +59 –8 +69 +137
1 Die Aufwand-Plafonds sind auf der Basis des KEF vom 12. September 2001 mit den dabei zu Grunde

gelegten Teuerungswerten berechnet. Diese fallen in den kommenden Jahren auf Grund der Teuerung von
0,3 Prozent im 2001 und der aktuellen Entwicklungen in den kommenden Jahren jedoch niedriger aus.

Die gegenwärtigen Planungsarbeiten zum KEF vom September
2002 weisen jedoch auf deutlich grössere Differenzen zu den Aufwand-
Plafonds hin. Massnahmen zur Aufwandminderung der Laufenden
Rechnung in der verlangten Grössenordnung, die teilweise auch Ge-
setzesänderungen erfordern, könnten ihre Wirkung realistischerweise
ab 2004 entfalten.

Mit dem Postulat KR-Nr. 392/2000 wird die Einfrierung aller Aus-
gaben verlangt. Dies betrifft nicht nur die Ausgaben der Laufenden
Rechnung, sondern auch jene der Investitionsrechnung. In Tabelle 2
sind dagegen zur Vereinfachung die nicht ausgabenwirksamen Auf-
wandpositionen der Laufenden Rechnung wie Abschreibungen nicht
entfernt worden.

Für die Investitionsrechnung werden auf der Grundlage der Rech-
nung 2001 die Ausgaben-Plafonds berechnet, unter Berücksichtigung
der jährlichen Teuerung gemäss KEF vom 12. September 2001. Die
notwendigen Ausgabenminderungen für die einzelnen KEF-Planjahre
ergeben sich aus der Differenz zwischen den Ausgaben-Plafonds und
den KEF-Ausgaben gemäss KEF vom 12. September 2001.
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Tabelle 3: Ausgaben-Plafonds und Ausgabenminderungen der In-
vestitionsrechnung gemäss Postulat KR-Nr. 392/2000 (in Mio. Franken)

2001 2002 2003 2004 2005
Ausgaben Rechnung 2001 –943 – – – –
Teuerung (gemäss KEF
vom 12. September 2001) 1,75% 1,75% 1,75% 1,75% 1,75%
Ausgaben-Plafonds – –959 –976 –993 –1 011
Ausgaben KEF (gemäss KEF 
vom 12. September 2001) – –1 015 –1 218 –1 341 –1 271
Ausgabenminderungen – +56 +242 +348 +260

Um 2004 die Zielsetzungen des Postulats KR-Nr. 392/2000 erfüllen
zu können, müssten Massnahmen getroffen werden, die zu einer Auf-
wandminderung in der Laufenden Rechnung von mindestens 70 Mio.
Franken (ohne Transferzahlungen, ohne interne Verrechnungen) und
zu einer Ausgabenminderung bei den Investitionen von mindestens
350 Mio. Franken gegenüber der Planung gemäss KEF vom 12. Sep-
tember 2001 führen würden. Die Aufteilung der notwendigen Ausga-
bensenkung von zusammen mindestens 420 Mio. Franken auf die Lau-
fende Rechnung und die Investitionsrechnung wird vom Postulat nicht
vorgegeben.

Nachfolgend soll dargelegt werden, wie der Aufwand einschliess-
lich interner Verrechnung und bei gegenüber dem Voranschlag 2002
unveränderter Rechnungslegung 2004 auf 10 Mrd. Franken gesenkt
werden könnte.

Tabelle 4: Aufwand-Plafond und Aufwandminderung der Laufen-
den Rechnung bei Plafonierung auf 10 Mrd. Franken (in Mio. Franken)

Aufwand-Plafond 2004 –10 000
Aufwand KEF 2004 (gemäss KEF vom 12. September 2001,
einschliesslich interner Verrechnungen) –11 549
Aufwandminderung +1 549

Um eine Plafonierung bei 10 Mrd. Franken erreichen zu können,
müssten Massnahmen getroffen werden, die zu einer Aufwandminde-
rung von mindestens 1,55 Mrd. Franken gegenüber der Planung ge-
mäss vom 12. September 2001 KEF (einschliesslich interner Verrech-
nungen) führen würden.
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2. Leistungspakete zur Aufwandminderung

Die Direktionen haben insgesamt 74 Leistungspakete mit einer
höchstens realisierbaren Aufwandminderung von insgesamt rund 2,16
Mrd. Franken bezeichnet, wobei die einzelnen Leistungspakete in der
Regel zu einer Aufwandminderung von mindestens 5 Mio. Franken
führen könnten. Die Direktion der Justiz und des Innern, die Direk-
tion für Soziales und Sicherheit und die Bildungsdirektion haben bei
vier Leistungspaketen jeweils zwei Varianten mit einer unterschiedlich
hohen Aufwandminderung vorgelegt. Der Vergleich mit den Planwer-
ten gemäss KEF vom 12. September 2001 ergibt für 2004 das folgende
Bild:

Tabelle 5: Aufwandminderungen der Laufenden Rechnung (in
Mio. Franken) und Leistungspakete je Direktion
Direktion Aufwand 2004 gemäss KEF Aufwand- Anzahl Leis-

vom 12. September 2001 minderung tungspakete
Total Angepasst1

Behörden/Ombudsmann2 –16 –16 – –
Rechtspflege –267 –267 – –
Regierungsrat/Staatskanzlei3 –17 –17 – –
Justiz und Inneres –1 021 –907 +302 8
Soziales und Sicherheit –1 948 –1 219 +548 9
Finanzen –813 –496 +118 7
Volkswirtschaft –729 –439 +75 7
Gesundheit –2 450 –2 353 +544 12
Bildung –3 221 –2 992 +510 23
Bau –1 067 –363 +62 8

Total4 –11 549 –9 069 +2 159 74
1 Die Werte für den «Aufwand KEF 2004 Angepasst» enthalten keine Transferzahlungen (Beiträge an den

Bund, Durchlaufende Beiträge) und keine internen Verrechnungen.
2 Die «Behörden/Ombudsmann» und die «Rechtspflege» sind zur Vollständigkeit aufgeführt, wurden jedoch

nicht eingeladen, Leistungspakete zu bezeichnen.
3 Der Aufwand der Staatskanzlei ist zu gering, um Leistungspakete zu bezeichnen, die zu einer Aufwand-

minderung von mindestens 5 Mio. Franken führen könnten.
4 Für vier Leistungspakete liegen zwei Varianten vor. Es ist jeweils die Variante berücksichtigt, die betrags-

mässig die höchste Aufwandminderung bewirkt.

Die Umsetzung der Leistungspakete könnte zu einer Saldoverbesse-
rung der Laufenden Rechnung im Betrag von insgesamt 1,5 Mrd. Fran-
ken und zu einer Verminderung der Investitionsausgaben um mindes-
tens 700 Mio. Franken führen. Davon würden in den kommenden
Jahren 550 Mio. Franken auf den Verzicht der Glattalbahn entfallen.
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Mehrere Leistungspakete sehen eine Verminderung von Staatsbei-
trägen im Gesamtbetrag von rund 800 Mio. Franken vor. In einzelnen
Fällen wären die Beitragsempfänger in der Lage, die Streichung oder
Kürzung von Beiträgen durch einen Leistungsabbau teilweise zu kom-
pensieren. In den meisten Fällen würde die Verminderung der Staats-
beiträge jedoch zu einer Lastenverschiebung zu den Gemeinden führen.

Mit den vorgelegten Leistungspaketen werden zum Teil Leistungs-
vorgaben des übergeordneten Rechts verletzt. Ferner werden die Kos-
ten von Sozialplänen und weitere Umsetzungs- sowie Folgekosten
(Schadenersatzforderungen, Wertverlust bei Investitionen, Unterhalt
nicht mehr benötigter Gebäude usw.) nicht berücksichtigt. Die in den
Leistungspaketen aufgeführten Aufwandminderungen beruhen auf
einer unveränderten Rechnungslegung gegenüber dem Voranschlag
2002.
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3. Würdigung

Die Umsetzung aller vorgelegten Leistungspakete würde den Auf-
wand des Kantons rein rechnerisch um 2,16 Mrd. Franken vermindern
(ohne Berücksichtigung von Sozialplan-, Umsetzungs- und Folgekos-
ten). Dies würde jedoch einen substanziellen Abbau staatlicher Leis-
tungen bedingen, was mit untragbaren Auswirkungen auf die Bevölke-
rung sowie den Wirtschafts- und Lebensraum Zürich verbunden wäre.

Um 1,5 Mrd. Franken einzusparen, müsste der grösste Teil der in
den Tabellen 6 und 7 dargestellten Massnahmen realisiert werden. Der
Regierungsrat hat seit 1999 in Berichten mehrmals und ausführlich auf
die negativen Auswirkungen einer erheblichen Senkung der Staatsaus-
gaben hingewiesen: Das Ausmass der geforderten Aufwandsenkung
würde einen so erheblichen Leistungsabbau in der Verwaltung und bei
den staatlichen Leistungen bedingen, dass die Standortgunst des
Kantons nachhaltig beeinträchtigt würde. Zudem müssten auch die
Aufwendungen für die staatlichen Kernaufgaben wie die öffentliche
Sicherheit, das Bildungswesen, die Sicherung der Versorgung im Ge-
sundheitswesen und der Unterhalt der Infrastruktur weiter gekürzt
werden, was den politischen Prioritäten widerspricht (KR-Nr. 199/
1999, Reduktion des Steuerfusses um 20%; KR-Nr. 201/1999, Be-
schränkung der Staatsquote und Plafonierung der Staatsausgaben bei
8,5 Mrd. Franken; KR-Nr. 350/1999, Reduktion der Gesamtausgaben
des Budgets 2000 auf den Stand des Budgets 1999; KR-Nr. 340/2000,
Rückweisung des Budgets 2001 an den Regierungsrat; KR-Nr 392/
2000, Einfrierung/Plafonierung der Ausgaben, Auswirkungen auf den
KEF; KR-Nr. 128/2001, Plafonierung der Staatsausgaben bei 8,5 Mrd.
Franken bis spätestens Ende 2003 zur Beschränkung der Staatsquote;
KR-Nr. 17/2002, Staatsquote, Voranschlag 2002 sowie KEF 2002–
2005).

Demgegenüber würde die Plafonierung der Ausgaben real auf dem
Niveau der Rechnung 2001 gegenüber dem KEF vom 12. September
2001 einen deutlich geringeren Leistungsabbau und einen geringeren
Verzicht auf neue Leistungen oder Mehrleistungen bedingen. Auf-
wand- und Ausgabenplafonierungen haben jedoch die unerwünschte
Nebenwirkung, dass sie die Anpassung der Leistungen an sich än-
dernde Anforderungen von Gesellschaft und Wirtschaft verunmög-
lichen. Die blosse Äusserung des Wunsches nach einer näheren Prü-
fung und Beurteilung von Ideen für einen Abbau konkreter
Leistungen stösst auf eine breite politische Ablehnung, wie die Erfah-
rung im November 2001 bei den Gesprächen mit Fraktionsvertretun-
gen zum zurückgewiesenen Voranschlag 2002 zeigte. Es wäre auch mit
einem vehementen Widerstand der Gemeinden zu rechnen. Bei einer
Plafonierung besteht zudem das Risiko, dass die breite politische Un-
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terstützung der heutigen Leistungen eine zukunftsgerechte Leistungs-
entwicklung verunmöglicht. Es ist politisch leichter, auf neue Leis-
tungen zu verzichten als bestehende Leistungen abzubauen. Eine
Aufwand- und Ausgabenplafonierung würde zudem erfordern, dass
Reallohnerhöhungen durch Effizienzsteigerungen und einen aufwand-
wirksamen Leistungsabbau zu kompensieren wären. 

4. Schlussbemerkung und Antrag

Die Überprüfung der Aufwandentwicklungen gehört zu den stän-
digen Aufgaben des Regierungsrates. Der Aufwand des Kantons lässt
sich senken durch den Abbau von Leistungen, den Verzicht auf Mehr-
leistungen und neue Leistungen, eine Verschiebung von Finanzie-
rungslasten sowie durch Effizienzsteigerungen. Die von den beiden
Postulaten geforderte Aufwandentwicklung lässt sich nicht einmal im
Ansatz durch Effizienzsteigerungen erreichen, sondern setzt einen er-
heblichen Leistungsabbau voraus.

Die Forderungen nach zeitgemässeren, besseren und neuen zusätz-
lichen Leistungen sowie nach Mehrleistungen wie auch die vom Regie-
rungsrat nicht abwendbaren zusätzlichen zukünftigen Belastungen des
Staatshaushaltes (übergeordnetes Recht, Gerichtsentscheide, NFA
u. a.) erfordern angesichts der vergangenen und der sich abzeichnen-
den Entwicklung der Staats- und Abgabenquoten das Setzen von Prio-
ritäten beim staatlichen Leistungsangebot.

Mit dem Konsolidierten Entwicklungs- und Finanzplan 2003–2006
wird der Regierungsrat Mitte September 2002 dem Kantonsrat seine
Prioritätensetzung und seine Vorstellungen für die Leistungsentwick-
lung und deren Finanzierung vorlegen. Die in diesem Bericht auf-
gezeigten Möglichkeiten zur Ausgabensenkung widersprechen den
Legislaturschwerpunkten 1999–2003 des Regierungsrates und werden,
wie dargelegt, abgelehnt.

Gestützt auf diesen Bericht beantragt der Regierungsrat dem Kan-
tonsrat, das Postulat KR-Nr. 392/2000 als erledigt abzuschreiben und
das Postulat KR-Nr. 101/2002 entsprechend seinem Antrag in der Stel-
lungnahme vom 30. April 2002 nicht zu überweisen.

Im Namen des Regierungsrates
Der Präsident: Der Staatsschreiber:
Buschor Husi


